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B
undesm

inisterium
 für F

inanzen
H

intere Z
ollam

tsstraß
e 2b

1030 W
ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 ein B

undesgesetz zur F
est-

legung von H
aftungsobergrenzen des B

undes (B
undeshaftungs-

obergrenzengesetz - B
H

O
G

) erlassen, das A
U

A
-F

inanzierungsgesetz,
das B

undesgesetz vom
 14. F

eber 1973 betreffend die Û
bernahm

e der
B

undeshaftung für D
arlehen und sonstige K

redite der F
lughafen W

ien
B

etriebsgesellschaft m
it beschränkter H

aftung, das B
undesgesetz vom

B
. N

ovem
ber 7973 betreffend die Û

bernahm
e der B

undeshaftung für
A

nleihen, D
arlehen und sonstige K

redite der V
ereinigte österreichische

E
isen- und S

tahlw
erke - A

lpine M
ontan A

ktiengesellschaft, 
das

B
undesgesetz vom

 24. Jänner 1979 betreffend die Û
bernahm

e der
B

undeshaftung für die K
onversion von A

nleihen, D
arlehen und

sonstigen K
rediten der Ö

sterreichischen E
lektrizitätsw

irtschafts-
A

ktiengesellschaft (V
erbundgesellschaft) und der S

ondergesellschaften,
das E

nergieanleihegesetz 
l9B

2 und das B
A

W
A

G
 P

.S
.K

.-S
icherungs-

gesetz aufgehoben, und das B
undeshaushaltsgesetz, 

das B
undeshaus-

haltsgesetz 
2O

1.3, das IA
K

W
 - F

inanziem
ngsgesetz, das B

undesgesetz
vom

 3. Juni 1964 betreffend die F
inanzierung der A

utobahn Inns-
bruck-B

renner, das T
auernautobahn-F

inanzierungsgesetz, 
das P

yhrn
A

utobahn-F
inanzierungsgesetz 

und das A
rlberg S

chnellstraß
e

F
inanzierungsgesetz 

geändert w
erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt ftir die m

it S
chreiben vom

 30. S
eptem

ber 2011,
G

Z
 B

M
F

-130000/0129-1111612011, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des im

 B
etreff genannten

E
ntw

urfs und nim
m

t zu diesem
 aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle
w

ie folgt S
tellung:

l)V
lì: 006402rj
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1. 
Z

U
S

A
M

M
E

N
F

A
S

S
U

N
G

D
er R

echnungshof erachtet es als positiv, dass m
it dem

 vorliegenden E
ntw

urf des B
H

O
G

in U
m

setzung der den B
und treffenden V

erpflichtung gem
äß

 A
rtikel 10 A

bs. 1 des E
nt-

w
urfs des Ö

sterreichischen 
S

tabilitätspakts 
2011, eine O

bergrenze für die Ü
bernahm

e

von H
aftungen im

 V
erantw

ortungsbereich 
des B

undes festgelegt w
erden soll.

D
er R

echnungshof w
eist jedoch kritisch darauf hin, dass

der vorliegende E
ntw

urf - w
ie die E

rläuterungen näher ausführen - zw
ar einen

derzeit aktuellen S
tand der H

aftungen des B
undes angibt, eine nicht abänderbare

O
bergrenze für diese H

aftungen des B
undes jedoch nicht enthält;

H
aftungen für Z

insen und K
osten auf den G

esam
tbetrag an H

aftungen gem
äß

B
H

O
G

 nicht anzurechnen sind, obw
ohl gleichzeitig im

 B
H

G
 und im

 B
H

G
 2013

die A
nrechnung von variablen Z

insen auf H
aftungsrahm

en geregelt w
ird sow

ie

im
 B

undesrechenabschluss lediglich der G
esam

tbetrag an zulässigen H
aftungen,

nicht hingegen die jew
eiligen einzelgesetzlichen H

aftungsrahm
en 

den tatsächlich
in A

nspruch genom
m

enen H
aftungen (A

usnützungsstand) gegenübergestellt

w
erden sollen.

N
ach A

nsicht des R
echnungshofes 

sollten aus G
ründen der T

ransparenz in den ,,G
esam

t-
betrag" der H

aftungen i.S
.d. B

H
O

G
 jedenfalls auch allf,ällige H

aftungen für Z
insen und

K
osten einbezogen w

erden, um
 einen G

esam
tüberblick zu erm

öglichen.

D
es W

eiteren w
ären im

 B
undesrechnungsabschluss 

(auch) die einzelgesetzlichen
H

aftungsrahm
en 

den tatsächlich in A
nspruch genom

m
enen H

aftungen (A
us-

nützungsstand) gegenüberzustellen.

D
er R

echnungshof hält w
eiters fest, dass

die im
 G

esetz vorgesehenen M
eldungen nicht bloß

 gegenüber der B
undesanstalt

,,statistik Ö
sterreich", sondern auch dem

 R
echnungshof erstattet w

erden sollen,
zum

al diesem
 die E

rstellung des B
undesrechnungsabschlusses 

obliegt;

- ausgehend von den E
rläuterungen - von einer w

eiteren erheblichen H
aftungs-

zunahm
e des B

undes gegenüber der A
S

F
IN

A
G

 und der Ö
B

B
 Infrastruktur 

A
G

auszugehen ist;
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den B
und bei A

usschöpfung 
des dargestellten G

esam
tbetrags an H

aftungen von
193 M

rd. E
U

R
 H

aftungen im
 A

usm
aß

 von etw
a zw

ei D
rittel des B

IP
 treffen

w
ürden und

der B
ildung von V

orsorgen besondere B
edeutung zukom

m
t; dies insbesondere im

H
inblick auf die A

usw
irkungen auf den gesam

ten B
undeshaushalt, w

enn auch nur
T

eile des im
 E

ntw
urf genannten gesam

ten H
aftungsbetrags von 193,1 M

rd. E
U

R

schlagend w
erden.

IN
 H

A
LT

LIC
H

E
 B

E
M

E
R

K
U

N
G

E
N

2,7. 
Z

ur rechtlichen A
usgestattung der H

aftungs-
obergenzen

2.1..1.. A
llgem

eines

D
er R

echnungshof erachtet es als positiv, dass der vorliegende E
ntw

urf des B
H

O
G

 zur
U

m
setzung der V

erpflichtung 
des B

undes gem
äß

 A
rtikel 10 A

bs. 1 des E
ntw

urfs des
Ö

sterreichischen S
tabilitätspakts 2011 (1206 B

lgN
R

, X
X

IV
. G

P
) eine 0bergrenze für die

Ü
bernahm

e von H
aftungen im

 V
erantw

ortungsbereich 
des B

undes festlegt.

G
em

äß
 S

 1 A
bs. 1 des E

ntw
urfs darf im

 Z
eitraum

 1. Jänner 2072 bis 31. D
ezem

ber 2014
der jew

eils ausstehende G
esam

tbetrag an H
aftungen des B

undes 193,1 M
rd. E

U
R

 nicht
übersteigen, w

obei Z
insen und K

osten auf diesen H
öchstbetrag nicht anzurechnen sind.

D
ie E

rläuterungen halten fest, dass die in S
 1 A

bs. 3 Z
 1 des E

ntw
urfs genannte ,,G

renze"
von 193 M

rd. E
U

R
 durch eine S

um
m

ierung beispielsw
eise 

des A
usnützungsstandes per

31. D
ezem

ber 2010von aufgehobenen H
aftungsbestim

m
ungen 

(rd. 1B
 M

rd. E
U

R
) und der

revolvierenden H
aftungsrahm

en in einzelgesetzlichen R
egelungen (rd. 138,3 M

rd. E
U

R
)

sow
ie auch die B

erücksichtigung der H
aftungen für A

S
F

IN
A

G
, Ö

B
B

 und S
C

H
IG

(rd. 3a M
rd. E

U
R

) und von w
eiteren H

aftungsrahm
en berechnet w

urde (siehe näher dazu
S

eiten 1 bis 4 der E
rläuterungen zu A

rtikel I, S
 1).

D
ie E

rläuterungen geben zw
ar - insofern nachvollziehbar - die H

erleitung der in S
 

1

A
bs. 1 des E

ntw
urfs genannten G

esam
tsum

m
e w

ieder, sie enthalten jedoch keine A
us-

führungen zur F
rage, w

elche R
echtsw

irkungen 
eine gesetzliche E

rhöhung eines der
B

erechnung zugrunde gelegten H
aftungsrahm

ens - etw
a im

 A
usf'uhrförderungsgesetz

von derzeit 50 M
rd. E

U
R

 auf beispielsw
eise 60 M

rd. E
U

R
 - hätte, w

enn dam
it die in

S
 1 B

H
0G

 vorgesehene G
esam

thaftungsobergrenze überschritten w
ürde.
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E
s bleibt daher unklar, ob und inw

iew
eit der in diesem

 F
all genannte ,,H

öchstbetrag" an
H

aftungen verbindlich bleibt oder allenfalls von einer (m
ateriellen) D

erogation des ,,zu-
lässigen G

esam
tbetrages an H

aftungen" auszugehen w
äre. D

er R
echnungshof regt daher

an, zum
indest in den E

rläutenÌngen 
diesbezüglich nähere A

usführungen aufzunehm
en.

W
as die in S

 1 A
bs. 2 Z

 2 des E
ntw

urfs genannten H
aftungen von auß

erbudgetären
E

inheiten des B
undes, die von diesen für D

ritte übernom
m

en w
erden, betrifft, enthalten

die E
rläuterungen auch keine w

eiteren A
usführungen zur F

rage, w
en die V

erantw
ortung

zur E
inhaltung der O

bergrenze trifft. D
ies insbesondere deshalb, da fúr diese E

inheiten
lediglich ein G

esam
tbetrag an H

aftungen, jedoch keine für die jew
eilige G

esellschaft

verbindliche O
bergrenze festgelegt w

ird. D
er R

echnungshof regt daher an, auch zu
dieser F

rage nähere E
rläuterungen aufzunehm

en.

2.7.2. H
aftungen für Z

insen und K
osten

In S
 1 des gegenständlichen E

ntw
urfs zum

 B
H

O
G

 w
ird festgehalten, dass der jew

eils
ausstehende G

esam
tbetrag an H

aftungen des B
undes 193,1 M

rd. E
U

R
 an K

apital nicht
übersteigen darf. Z

insen und K
osten sind nicht auf den H

öchstbetrag von
193,1 M

rd. E
U

R
 anzurechnen.

D
ie E

rläuterungen begründen die N
ichtanrechnung von Z

insen und K
osten dam

it, dass
sich die H

öhe der Z
insen für F

inanzierungen 
nach der jew

eiligen M
arktlage bestim

m
e

und daher bei der Ü
bernahm

e einer H
aftung nicht beeinflussbar sei. D

am
it soll offenbar

auf variable Z
insvereinbarungen 

B
ezug genom

m
en w

erden.

D
er G

esetzesentw
urf 

sieht jedoch gleichzeitig eine A
nderung des B

H
G

 und des
B

H
G

 2013 vor, w
elche die A

nrechnung von variablen Z
insen auf H

aftungsrahm
en regelt

(siehe S
 66 und S

 82 A
bs. 3 B

H
G

 i.d.F
. des E

ntw
urfs). D

er R
echnungshof w

eist daher
darauf hin, dass die B

estim
m

ungen des B
H

G
 und des B

H
G

 2013 über die A
nrechnung

des Z
insenbetrages auf den H

aftungsrahm
en 

dem
nach nicht im

 E
inklang m

it dem
E

ntw
urf des B

H
O

G
 stehen, der ausdrücklich keine A

nrechnung der H
aftungen für

Z
insen und K

osten vorsieht.

D
iese abw

eichende B
ehandlung von Z

insen nach dem
 B

undeshaftungsobergrenzen-
gesetz und dem

 B
undeshaushaltsgesetz 

führt zu einer unterschiedlichen 
B

erechnung der
(einzel-)gesetzlichen H

aftungsrahm
en, bei denen auch H

aftungen für Z
insen einge-

rechnet w
erden, und des G

esam
tbetrags an H

aftungen, der nur das K
apital erfasst. D

ie

G
esam

thaftungsobergrenzen des B
H

O
G

 stellen w
egen der A

uß
erachtlassung von Z

insen
und K

osten die sich aus der Ü
bernahm

e von H
aftungen ergebenden A

usw
irkungen auf

den B
undeshaushalt unzureichend 

dar.
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D
er R

echnungshof w
eist daher darauf hin, dass infolge der N

ichtberücksichtigung der
Z

insen und K
osten die tatsächlichen V

erpflichtungen des B
undes aus übernom

m
enen

H
aftungen beträchtlich höher sein können als der gesetzlich festgelegte G

esam
tbetrag

an H
aftungen gem

äß
 B

H
O

G
.

In diesem
 Z

usam
m

enhang w
ird beispielsw

eise auf das Z
ahlungsbilanzstabilisierungs-

gesetz i.d.F
. B

G
B

I. I N
r. 9O

l2O
11 verw

iesen. D
ieses sieht zu den rd. 21,7 M

rd. E
U

R
 an

H
aftungen der R

epublik Ö
sterreich für das K

apital noch eine H
aftung für Z

insen und
K

osten vor. In den E
rläuterungen zur genannten N

ovelle des Z
ahlungsbilanzstabili-

sierungsgesetzes w
erden die (errechneten) Z

insen und K
osten m

it rd. 7 M
rd. E

U
R

 an-
gegeben, für die der B

und noch zusätzlich haftet. Im
 G

esam
tbetrag an H

aftungen
von 193 M

rd. E
U

R
 (laut B

H
O

G
) sind hingegen nur die 2I,7 M

rd. E
U

R
 an H

aftungen
für das K

apital enthalten. D
er R

echnungshof verw
eist diesbezüglich auch auf seine

S
tellungnahm

e zu dieser N
ovelle vom

 18. A
ugust 2011., abrufbar unter

http://w
w

w
.parlam

ent.gv.at/P
A

K
T

/V
H

G
/X

X
IV

/M
E

/M
E

_00300-04/im
fnam

e-228732.pdf 
.

D
ie bei F

estlegung der H
aftungsobergrenzen nicht berücksichtigten zusätzlichen

H
aftungen für Z

insen und K
osten stellen ebenfalls R

isiken für den B
und in beträcht-

licher H
öhe dar. D

iese B
eträge sollten daher in den zulässigen G

esam
tbetrag an

H
aftungen einbezogen und bei der B

ildung der - gem
äß

 A
rtikel 10 A

bs. 5 des
Ö

sterreichischen 
S

tabilitätspakts 
2011 vorgesehenen - R

isikovorsorgen berücksichtigt
w

erden.

A
bschließ

end w
ird zur erforderlichen 

B
erücksichtigung von Z

insen und K
osten ange-

m
erkt, dass auch im

 derzeit geltenden A
rtikel V

III des B
undesfinanzgesetzes 

2011 die
Z

insen und K
osten für die einzelnen H

aftungsübernahm
en 

m
it H

öchstgrenzen begrenzt
sind.

2.2. 
G

egenübersteltung von H
aftungsrahm

en 
und tat-

sächtich in A
nspruch genom

m
enen H

aftungen im
B

 undesrechn ungsabsch luss

S
 2 A

bs. 4 des vorgeschlagenen B
H

O
G

 bezieht sich auf die D
arstellung von H

aftungen
im

 B
undesrechnungsabschluss. 

D
ie B

estim
m

ung ordnet an, dass ,,im
 B

undesrechnungs-
abschluss (...) G

esam
trahm

en 
gem

äß
 S

 1 A
bs. 1 sow

ie die G
esam

trahm
en gem

äß
 S

 
1

A
bs. 3 Z

 1 und Z
 2 dem

A
usnützungsstand der H

aftungen gem
äß

 S
 1 A

bs. 2 Z
 I undZ

 2
gegenüberzustellen" sind.

E
s sind dem

nach lediglich die G
esam

tobergrenzen der H
aftungen (des B

undes bzw
. für

auß
erbudgetäre 

E
inheiten) dem

 jew
eiligen A

usnützungsstand der H
aftungen gegen-

überzustellen. D
ie einzelnen - bundesgesetzlich vorgesehenen - H

aftungsrahm
en
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w
erden den jew

eiligen H
aftungsständen hingegen nicht gegenübergestellt. D

adurch w
ird

die A
ussagekraft der G

egenüberstellung erheblich beeinträchtigt und den diesbezüg-
lichen V

erpflichtungen gem
äß

 A
rtikel 10 A

bs. 4 des S
tabilitätspakts 2011 nicht

ausreichend entsprochen.

D
er Ö

sterreichische S
tabilitätspakt 2011 verw

endet offenbar bew
usst die beiden unter-

schiedlichen B
egriffe ,,H

aftungsobergrenzen" und ,,H
aftungsrahm

en". A
uch der vorlie-

gende G
esetzesentw

urf verw
endet sow

ohl im
 G

esetzestext als auch in den E
rläuterungen

diese B
egriffe unterschiedlich. U

nter H
aftungsrahm

en 
sind in diesem

 S
inne die einzel-

gesetzlichen H
aftungsrahm

en zu verstehen. U
m

 den S
tabilitätspakt 2011 vollständig

um
zusetzen, sollte in S

 2 A
bs. 4 des vorgeschlagenen B

H
O

G
 die D

arstellung der
H

aftungsrahm
en anstelle der H

aftungsobergrenze vorgesehen w
erden. D

er A
usnützungs-

stand der H
aftungen w

äre dem
nach den einzelgesetzlichen H

aftungsrahm
en 

gegen-

überzustellen.

D
er R

echnungshof m
erkt w

eiters an, dass der B
undesrechnungsabschluss 

gem
äß

A
rtikel 121 A

bs. 2 B
-V

G
 vom

 R
echnungshof zu verfassen ist und dessen Inhalte derzeit

in S
 9 R

H
G

 und S
 98 B

H
G

 geregelt sind. A
us system

atischen G
ründen sollte auch die

G
egenüberstelìung der H

aftungsrahm
en und des A

usnützungsstandes der H
aftungen

im
 R

H
G

 bzw
. im

 B
H

G
 und B

H
G

 2013 geregelt w
erden.

2.3. 
M

eldepftichten

S
 3 des vorgeschlagenen B

H
O

G
 sieht eine M

eldeverpflichtung der auß
erbudgetären

E
inheiten des B

undes über ihre H
aftungen an die B

undesanstalt ,,statistik Ö
sterreich"

vor. E
ine entsprechende M

eldeverpflichtung an den R
echnungshof ist allerdings nicht

vorgesehen. D
a in den - vom

 R
echnungshof zu erstellenden - B

undesrechnungsab-
schluss nunm

ehr gem
äß

 S
 2 A

bs. 4 des vorgeschlagenen B
H

O
G

 auch A
ngaben zu den

H
aftungen auß

erbudgetärer 
E

inheiten des B
undes aufzunehm

en sind, sollten die
diesbezüglichen M

eldungen nicht bloß
 an die B

undesanstalt ,,statistik Ö
sterreich",

sondern auch an den R
echnungshof erfolgen. D

a die auß
erbudgetären 

E
inheiten des

B
undes zum

eist nicht von sonstigen haushaltsrechtlichen 
B

estim
m

ungen erfasst sind,
könnte der R

echnungshof den dargestellten V
erpflichtungen ansonsten nicht nach-

kom
m

en.
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2.4. Z
ur E

ntw
icklung der H

aftungen des B
undes

A
us der folgenden T

abelle ist - unter Z
ugrundelegung der E

rläuterungen - die E
nt-

w
icklung der H

aftungsrahm
en im

 B
ereich des V

erkehrsw
esens 

ersichtlich:

D
iese T

abelle zeigT
, dass die H

aftungsentw
icklung der letzten Jahre fortgeschrieben w

ird.
E

in E
indäm

m
en der H

aftungszunahm
e 

des B
undes gegenüber der A

S
F

IN
A

G
 und der

Ö
B

B
 Infrastruktur A

G
 fand bislang nicht statt und ist auch m

it diesem
 G

esetz nicht vor-
gesehen. D

er R
echnungshof hat bereits in seinem

 B
ericht ,,A

utobahnen- und S
chnell-

straß
en-F

inanzierungs-A
ktiengesellschaft" 

(R
eihe B

und 2O
O

B
IO

g,T
Z

 6, 12 und 1B
) auf

die steigenden H
aftungsvolum

ina im
 B

ereich der A
S

F
IN

A
G

 und den W
iderspruch zu den

Z
ielsetzungen der A

S
F

IN
A

G
 (E

ntw
icklung hin zu einer künftigen U

nabhängigkeit 
von

der H
aftung des B

undes) hingew
iesen. A

uch im
 B

ericht ,,U
m

setzung des B
undesbahn-

strukturgesetzes 2003" (R
eihe B

und 2O
O

7 115, T
Z

 4) w
ies der R

echnungshof auf die
erheblichen H

aftungszusagen für die A
nleihen der Ö

gg Infrastruktur A
G

 hin.

A
ngem

erkt w
ird, dass den B

und bei A
usschöpfung 

der festgelegten H
aftungsobergrenze

von 193 M
rd. E

U
R

 H
aftungen im

 A
usm

aß
 von etw

a zw
ei D

rittel des B
IP

 treffen w
ürden.

S
ollten auch nur T

eile dieser H
aftungen schlagend w

erden, so hätte dies schw
erw

iegende

F
olgen für den B

undeshaushalt. D
er B

ildung von V
orsorgen kom

m
t daher aus der S

icht
des R

echnungshofes 
besondere B

edeutung zu.

3. 
Z

U
R

 D
A

R
S

T
E

LLU
N

G
 D

E
R

 F
IN

A
N

Z
IE

LLE
N

 
A

U
S

W
IR

K
U

N
G

E
N

A
bgesehen von den oben ausgeführten B

em
erkungen hinsichtlich der D

arstellung der
finanziellen A

usw
irkungen des E

ntw
urfs infolge N

ichtberücksichtigung von Z
insen und

K
osten sow

ie der zu bildenden R
isikovorsorgen w

eist der R
echnungshof abschließ

end

auf F
olgendes hin:

G
esetlschaft

H
aftungsober-

grenzen gem
äß

E
ntw

urf B
H

0G

Langfristige V
erbindtich-

keiten [aut R
echnungs-

absch[üssen der G
eselt-

schaften 2010

H
aftungen des

B
undes laut

B
R

A
 2O

1O

H
aftungen des

B
undes laut

B
R

A
 2O

O
7

B
eträqe in M

itt. E
U

R

A
S

F
IN

A
G

13.000
10.933

1.1..665
6.982

0B
B

 Infrastruktur A
G

20.000
1.4.1.70

13.100
7.298

S
C

H
IG

32
45

0B
B

-E
urofim

a
(E

urofim
aG

)
2.87 5

2.537
1.819
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D
ie E

rläuterungen führen aus, dass direkte K
osten für den B

und durch das von der
B

undesanstalt ,,statistik Ö
sterreich" durchzuführencle H

aftungsm
onitoring 

entstehen
können, w

obei das zu leistende E
ntgelt im

 R
ahm

en der Leistungsvereinbam
ng 

zum
Ö

sterreichischen 
S

tabilitätspakt 201 1 festgelegt w
erden soll.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass den E

rläuterungen w
eder A

ngaben über
die voraussichtliche H

öhe der K
osten der B

undesanstalt ,,statistik Ö
sterreich" für das

H
aftungsm

onitoring noch A
ngaben über die im

 B
ereich des B

M
F

 für den G
esetzes-

vollzug anfallenden K
osten entnom

m
en w

erden können.

D
ie E

rläuterungen entsprechen daher auch insofern nicht den A
nforderungen des

S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undesm
inisters für F

inanzen,
B

G
B

I. II N
r. 50/1eee i.d.g.F

.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

.-",L ,. 
i

f,l.r:l'f-7 
L.
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